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Aus dem Institut für Tierpathologie (Prof. Dr. H. Luginbühl) der Universität Bern

Kurze Originalmitteilung

Zur Paratuberkulose der Ziege

von A. Tontis und H. König1

In der Schweiz gilt Paratuberkulose der Hausziege als selten, ebenso beim Schaf,
bei dem die Krankheit 1974/75 beschrieben wurde [16, 17]. In einem Bestand von
70 Verzasca-Ziegen im Tessin gehen jährlich drei bis fünf adulte Tiere nach chronischem

Abmagern ein. 1976 wurde Paratuberkulose in zwei Fällen festgestellt,
worüber im folgenden berichtet wird.

Fall 1: Ende April 1976 abortierte die ca. 2jährige Ziege nach dreimonatiger
Trächtigkeit. Schon vor dem Abort befand sich das Tier in schlechtem Allgemeinzustand,

frass wenig und magerte zusehends ab. Nach Euthanasie am 1.6. 1976
wurden die Organe zur Abklärung der chronischen Abmagerung eingesandt2.

Bei der makroskopischen Beurteilung fiel vor allem der Schwund des Organfettes

auf. Im Bereich von Kranzgefässen und Nierenkapsel war das Fettgewebe
sulzig (gallertige Atrophie). Das atrophische Netz erschien papierdünn. Die Mucosa
von Jejunum, Ileum, Caecum und Colon-Anfangsteil war diffus verdickt, leicht
brüchig und graugelb verfärbt. Eine ausgeprägte Gyrierung fehlte. Die
Gekröselymphknoten waren leicht- bis mittelgradig vergrössert, ihre Konsistenz markig, die
Schnittfläche zeigte mehrere kreideartige Herde. Die mässig vergrösserte Leber war
durchsetzt von multiplen mattgrauen Herdchen (0 ca. 1 mm). Die Portallymphknoten

erschienen leicht vergrössert und ebenfalls von markiger Konsistenz.

Fall 2: Seit der letzten Geburt magerte die 14jährige Ziege rapid ab. Versuchsweise

wurde sie mit Styptica behandelt, ging aber kurz danach plötzlich ein. Beim
Eröffnen des Kadavers fiel dem Besitzer die brüchige Konsistenz der Därme auf.
Die eingesandten Organe zeigten auch bei diesem Tier sehr starken Schwund des

Organfettes. Von quantitativen Unterschieden abgesehen wies der Darm analoge

Veränderungen wie im ersten Fall auf. Besonders im Jejunum und Ileum war die

Mucosa in unregelmässige Falten gelegt (Abb. 1). Die stark vergrösserten Mesente-

rial-Lymphknoten zeigten im Schnitt ausgedehnte weisse, asbestartige, konfluierende

Herde (Abb. 2). Die zugehörigen Lymphgefässe waren stark verdickt, wie

mit Gips ausgefüllt (Abb. 2). In der Leber Hessen sich nur vereinzelte graue Herdchen

erkennen. Die Portallymphknoten waren leicht vergrössert.
Das histologische Bild wird wie beim Schaf durch massive Proliferation von

grossen Epitheloidzellen beherrscht. Dadurch sind die Darmzotten birnen- oder

1 Adresse der Autoren: Postfach 2735, CH-3001 Bern.
2 Herrn Dr. F. Martinoni, 6600 Muralto TI, sei für die Einsendung der Falle gedankt.
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glockenförmig aufgetrieben (Abb. 3). Oft ist die Muscularis mucosae von Zellproliferaten

durchbrochen, die bis zur zirkulären Muskelschicht reichen. Im Unterschied
zum Schaf finden sich typische Langhans-Riesenzellen selten, meist nur in Gebieten
mit kleinen intramuralen Nekroseherden und Verkalkungen. Einzelne Epitheloid-
zellen weisen 2-3 Kerne auf. In regionalen Lymphknoten dominieren herdförmige
Nekrosen («Verkäsungen») und dystrophische Verkalkungen, die stellenweise
konfluieren (Abb. 2). Die zugehörigen Lymphgefässe sind oft mit nekrotischen Massen
und Verkalkungen verstopft, die Wand durch Epitheloid- und Rundzellen verdickt.

Die erwähnten Leberherdchen stellten multiple Granulome aus Epitheloidzel-
len dar (Abb. 4). Sie waren über die ganze Leber verstreut, jedoch vorwiegend peri-
pherolobulär und periportal akzentuiert. Dadurch erschienen die Portalfelder
unregelmässig landkartenähnlich gemustert. Periportal und geringer um die einzelnen
Granulome war eine unspezifische Zellreaktion vorhanden. In den Portallymphknoten

fanden sich nur vereinzelte Nester aus Epitheloiden (ohne Nekrose und Verkalkung).

Zur Sicherung der Diagnose diente der Erregernachweis mit der Ziehl-Neelsen-
Farbung3. Säurefeste Bakterien fanden sich, wie für Paratuberkulose typisch, zahlreich

in Epitheloidzellen der beschriebenen Läsionen, ferner in geringerer Zahl in
einzelnen Makrophagen im Bereich von Kranzgefässen, Lunge, Milz, Milchdrüse
und Uterus (Fall 1).

Im Januar 1977 starb im gleichen Bestand eine weitere adulte Ziege nach
chronischer Abmagerung. Dem Besitzer fielen erneut die «brüchigen» Därme und die

grossen, verkalkten Darmlymphknoten auf. Das Material gelangte aber nicht zur
Untersuchung.

Diskussion

In der Schweiz wurde Paratuberkulose bereits früher bei freilebenden Wiederkauern

(Edelhirsch, Sikahirsch, Steinwild) festgestellt [2, 3, 4]. Im Wildpark Peter

und Paul in St. Gallen ging 1944 bis 1950 die ganze Steinwildkolonie (40 Stück)

zugrunde [2]. Auch bei ausländischen Zoo-Wiederkäuern ist die Krankheit bekannt

[5, 6, 11]. In einem Bestand mit Hirschziegenantilopen und in einer afrikanischen

Zwergziegenherde trat Paratuberkulose enzootisch auf [5, 13]. Über Fälle bei

Ziegen liegen einige Mitteilungen vor [1, 7, 8, 9, 10, 11, 13, 15]. Im Herkunftsbe-

3 Herrn Prof. Dr. J. Nicolet, Veterinar-bakteriologisches Institut der Universität Bern, sei fur die

Beurteilung der Präparate gedankt.

Abb. 1 Verdickung und unregelmassige Faltenbildung der Mucosa. Ileum (Fall 2).

Abb. 2 Darmlymphknoten mit zugehörigen Lymphgefassen: ausgedehnte Nekrose und Verkalkung

(Fall 2).

Abb. 3 Epitheloidzellprohferation in einer Jejunumzotte (Fall 1). HE-Farbung. Starke Vergrosse-

rung.

Abb. 4 Granulom aus Epitheloidzellen ,n der Leber (Fall 1). HE-Farbung. Starke Vergrosserung.
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stand unserer Fälle ist die Krankheit wahrscheinlich ebenfalls enzootisch, gehen
doch alljährlich mehrere Tiere nach chronischer Abmagerung ein. Beim Rind und

Schaf kann Paratuberkulose auch seuchenartig auftreten [11].
Das klinische Krankheitsbild ist nicht immer typisch. Einige Autoren sahen vor

allem Durchfall [5, 8, 11], wir und andere vorwiegend Abmagerung [2, 3, 4, 12,

13]. Die pathologischen Befunde variieren auch von Fall zu Fall. Die meisten
Untersucherfanden den Darm wenig oder überhaupt nicht verändert [2,3,4,5,6, 13,14],
sogar atrophisch [6]. Beim Steinwild waren nur Darmlymphknoten betroffen [2],
Nach Pallaske [11] kann Paratuberkulose gelegentlich generalisiert auftreten, fand

er doch in verschiedenen Organen und Lymphknoten Metastaseherde, die im

Wesen den Darmveränderungen entsprechen. Auch andere Autoren stellten ähnliche

Läsionen in mehreren Organen fest [1, 9], Die von uns in verschiedenen
Organen beobachteten Makrophagen mit phagozytierten, säurefesten Stäbchen
deuten wohl auf eine beginnende Generalisation hin. Diese durfte die Folge von
Bakteriämie sein [1],

Paratuberkulose der kleinen Wiederkäuer ist in der Schweiz nicht so selten, wie

man bisher annahm. 1977 wurden in einem Schafbestand zwei weitere Fälle festgestellt

(vgl. [16, 17]). Kürzlich kam ein neuer, atypischer Fall mit hohem Fieber,
Inappetenz und leichten ZNS-Erscheinungen bei einem Widder zur Beobachtung.
Auch hier wurde die Krankheit erst bei der Autopsie diagnostiziert (charakteristische

Dünndarmläsionen!).

Zusammenfassung

Es wird über Paratuberkulose bei zwei adulten Verzasca-Ziegen aus dem Kanton Tessin berichtet,

wo die Krankheit m einem Bestand enzootisch ist Befunde: hochgradige Kachexie ohne Durchfall,
Jejunum bis Colonanfang mit verdickter, bruchiger Mucosa, verkalkte Herde in vergrosserten
Darmlymphknoten und multiple graue Leberherdchen (Metastasen). Sicherung der Diagnose durch histologische

Untersuchung (zahlreiche Epitheloidzellen und Ziehl-Neelsen-positive Bakterien). Die
Befunde werden mit denen beim Schaf und mit den Angaben in der Literatur verglichen.

Resume

On deent deux cas de paratuberculose chez des chevres adultes de la race de Verzasca. Les

animaux provenaient du canton du Tessin, d'un troupeau infecte d'une enzootie. L'autopsie revela une

cachexie avancee sans diarrhee, la muqueuse intestinale epaissie et friable dcpuis le jejunum jusqu'au
debut du colon, des foyers de calcification dans des ganglions lymphatiques intestinaux grossis et de

multiples petits foyers gnsätres dans le foie (metastases) Le diagnostic fut confirme par 1'examen

histologique (de nombreux cellules epitheloides et des bactenes, colorees selon Ziehl-Neelsen). Ces

observations sont comparees ä celles faites chez le mouton et aux donnees de la litterature.

Riassunto

Si descrive laparatubercolosi in duecapreadultedellarazzadi Verzasca. Gli animah provenivano
da un allevamento del Canton Ticino dove la malattia e enzootica. Macroscopicamente si eosservato
relevante cachessia senza diarrea; digiuno, fino all'inizio del colon, con mucosa ispessita e friabile,

focolai di calcificazione nei linfonodi intestinale oltre a ciö ingrossati; focolai gngiastn multiph nel

fegato (focolai metastatici). Ladiagnosi estataconfermatacon leindagini istologiche(numerose cellule

epitehoidi e numerosi germi Ziehl-Neelsen positivi). I reperti vengono comparati con quelh relativi

alle pecore e con i dati della letteratura.
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Summary

Two cases ot paratuberculosis (Johne's disease) 111 adult goats are reported The animals (Ver-
zasca breed) came from an enzootically infected flock from Canton Tessin At pathology were found
severe cachexia without diarrhea, a thickened and friable mucosa from jejunum to first portion of
colon, calcified foci m enlarged intestinal lymphnodes and multiple, small, grey-colored foci in the liver
(metastatic) The diagnosis was confirmed by histological examination (numerous epitheloid cells and
Ziehl-Neelsen positive bacteria) These findings are compared with those from sheep and with reports
from the literature
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